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[1668 Dezember ] A
KUNDSCHAFTSAUFNAHMENWEGEN BLASPHEMISCHERAEUSSERUNGEN DES [SCHUL¬

MEISTERS ] VON KNONAU, RUDOLF HEGI

Rudolf Hegi von Knonau solle am 28 . Dezember 1667 ^ im Wirtshaus
in Steinhausen über die Mutter Gottes sowie die Kreuztragung
Christi gotteslästerliche Worte geäussert haben , worauf dieser
von Obrigkeits wegen [d . h . durch Ammann und Rat von Stadt und
Amt Zug ] gefangengesetzt worden sei.
Die Zeugen Beat Jakob Schmid von Baar , Melchior Schlumpf , Hans
Schlumpf , Beat Jakob Schlumpf und Matthias Rüttimann , alle von
Steinhausen , sowie Jakob Schlumpf und Wolfgang Brem hätten unter
Eid die folgenden Kundschaftsaussagen gemacht : s . AH 39/123
Zu den ihm vorgehaltenen Anschuldigungen habe Hegi gemeint , dass
er "solche abscheüwliche Wohrt Zwdhr Jnn trunckhenheit ausgegosen . . . habe3
Mit dem underscheidt 3 das er einen Predicanten vohn Tueris [ ?] us frankhreich
undt nit Chur gemeindt"  habe . Die geäusserten gotteslästerlichen Worte
täten ihm leid , müsse er doch zugeben , "widter die May. Gottes unndt
dann seiner lieben Mueter Mariam, als Welche Er eben auch für Ein Reine Jungfr.
halte j So schmächlich Geredt Zue haben ".



[Zusatz von anderer Hand : ] "Welches er hegi nachgenz dergestalten usge-

legt , das Einer Jn franckreych Von Zuris [ ? ] oder Turris buecher von aller¬

lei Religionen usgehen lassen : so Jn Holland getrucktt worden undt vom Creuz

Christi tradieren thue ; dass wohl 30 derselbigen vorgeben werde Zue sein

als Zue hierusalem Zuo Rom und anderstwo , und wan er wüsste , welches das

rächte wäre , er dasselbige anbetten wolte . "

1 ) Müsste wohl 1668 heissen.
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